
verdanken, gründlich auseinandergesetzt zu haben, ist eine 
Selbstverständlichkeit oder sollte es sein. Auch ich verdanke ihm 
die Gesamtanschauung, von der ich ausgegangen bin, und habe 
gerade darum darauf verzichtet, ihn im einzelnen anzuführen. 

Die ersten hier nur zum kleinen Teil vorgelegten Unter­
suchungen für die nachfolgende Arbeit habe ich gemeinsam mit 
Dr. med. Herbert Stavenhagen in Greilsberg geführt. 

Riga (Herderinstit'll:t), den 31. Januar ~925. 

KURT- STAVENHAGEN. 
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